
Welchen Wertbeitrag die IT im Ge-
sundheitswesen leisten kann, war
das zentrale Thema dieser Tagung.
Es gilt nicht nur Kosten zu minimie-
ren, sondern mittels IT-Service-Ma-
nagement Erfolgspotenziale zu er-
schließen, z.B. bei der Arbeit mit und
am Patienten.

Die lebhaften Diskussionen in den
Workshops, machten deutlich, dass diese
Veranstaltung mit 140 Teilnehmern nur
einen ersten Schritt darstellt. Während
die aktuelle Problematik und deren
Ursachen herausgearbeitet werden konn-
ten, besteht noch ein großer Bedarf an
der Entwicklung und Umsetzung von
erfolgreichen Konzepten und Lösun-
gen. Es ist noch viel zu tun, damit sich
Unternehmensführung und IT im Ge-
sundheitswesen weiter aufeinander zu
bewegen und sich daraus eine optimale
Ausrichtung der IT hinsichtlich des
„Dreiklangs“ aus Kern-, Unterstützungs-
und Informationsprozessen ergibt. Ge-
fordert wird u.a. die Etablierung eines
professionellen IT-Service-Managements
unter Führung eines CIO auf höchster
hierarchischer Ebene.

Die Abendveranstaltung am 1. März im
Markus-Wasmeier-Bauernhofmuseum
war nicht nur ein Kontaktforum für die
Teilnehmer, sondern auch ein besonde-
rer Höhepunkt. Der Doppel-Olympia-
sieger im Skilaufen von 1994, legte dar,
wie der von ihm gegründete Verein vom
Verfall bedrohte Bauernhöfe rettete,
indem er sie im Markus-Wasmeier-
Bauernhofmuseum zur Wahrung von
Tradition und Kultur wieder aufbaute.

Die gelungene Tagung ist hervorgegan-
gen aus der Initiative „IT-Service-Mana-

gement im Gesundheitswesen“, hinter
der die Verbände GMDS (Deutsche Ge-
sellschaft für Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie e.V.),
bdvb (Bundesverband Deutscher Volks-
und Betriebswirte e.V.), KH-IT (Bun-
desverband der Krankenhaus-IT-Leiter-
innen / Leiter e.V.), und GI (Gesell-
schaft für Informatik e.V.) stehen. 

An den diesjährigen Erfolg anknüpfend,
wird die Veranstaltung 2008, am 6./7.
März im Industrieclub Düsseldorf
unter folgendem Thema fortgesetzt: 

Unternehmenserfolg durch 
optimale IT-Ausrichtung auf die
Unternehmensziele

ZIELSETZUNG
Förderung des Dialogs zwischen
Unternehmensführung und IT-
Leitung
Erkennung von Chancen eines servi-
ceorientierten IT-Managements für
den Unternehmenserfolg 
Nutzung von Methoden und Werk-
zeuge für eine Serviceorientierung der
IT-Organisation
Beurteilung der künftigen Entwick-
lungen und Anforderungen an ent-
sprechende (IT-) Lösungen

Angesprochen sind nicht nur die Verant-
wortlichen von IT und Unternehmens-
führung, Herstellern und Beratern, son-
dern natürlich auch die ärztliche und
pflegerische Entscheiderebene.

Vor diesem Hintergrund wird sich an
der Initiative auch der VBGW (Verband
der Beratungsunternehmen im Gesund-
heitswesen e.V.) beteiligen. 
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